
Europäische Bundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Jnspector der Kö-
niglichen Academie der Künste, Rech-
nungsrath Louis Schwerdtseger, ist
nach längerem Leiden im 67. Lebens-
jahre verstorben. In geistiger Uin-
nachtuig hat sich Pros. Wilhelm Eber

de« hiesigen Vereins der Wasser-

Nachlasses eingesetzt. Es soll dafür ein

tigen Speise zugezogen hatte, starb in

der Sticker Robert Rücker. ?Derßahn-
wächier William Ahlert aus der Bor-
sig Straße No. 24, der Nachts den

Bauausführung auf den Grundstücken
am Spittelmartt No. 4 bis 7 ausfüh-
ren läßt, bewacht, wurde überfallen
und schwer verletzt. Der 33 Jahre
alte Koppelknecht Anton Faluri brachte
seiner 41 - jährigen Frau bei einem
Streite zwei Messerstiche in den Unter-
leib bei und verletzte sich selbst darauf
durch Messerstiche in den Unterleib und
Rücken.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Die Königsbcr-

ger Schälmühle ist total niederge-

V«rsicherungs -- Gesellschaften partizi-

Million.
Bommelswitte. Der Arbei-

ter Anton Janufchies aus Bommels-
ivitte machte sich vor seiner Wohnung
an einer Platzpatrone, welche sein 13-
jähriger Sohn gesunden hatte, mittelst
eines Drahtnagels zu schaffen. Hierbei
«xplodirte die Patrone, und ein Stück
derselben drang dem Januschies in die
rechte Bruststite, so daß er bald starb.

Mehl sack. Ein Raub der Flam-
men wurde das Etablissement des Fa-
brikbesitzers Arthur Romanowski. Das

welches ebenfalls «ingeäfchers wurde.

Provinz Westpmißen.
Danz i g. An der Promenad« ist

siums.
Elbing. Um seinen Meister zu

ärgern, vermischte der Bäckergeselle

funden.
Graudenz. Wegen Verdachts

des Meineids wurde der HändlerSaN,

entlassen worden war.
Provinz Pommern.

Stettin. Aus Spazier-

»en herbei, bei deren Annäherung die
Angreifer die Flucht ergriffen.
Schwarz hat zahlreiche Wunden «m-

Bütow. In Groß - Tuchen
brannte das Wohnhaus des Geschiitz-
fabnkanlen August Schwolow nieder.

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Der Fischerloch Sperber
ist Krabbenfang verunglückt. Er

nen Tod in den Wellen. Beim Aus-

brach das Genick. Auf die gleiche
W«is« erlitt der Schiffer Mewes den

Hattstedt. Goldene Hochzeit

Gattin.

kuchen'schen Hause wurden 4 Kinder
durch eine Kieswand verschüttet. Wäh-
rend 3 Kinder mit leichteren Verletzun-

alt« Alma Mohr d«n Tod.
Provinz Schlesien.

Breslau. Der 21 Jahre alte
Gärtner Wilhelm Kosler und die 38
Jahre alte Frau Spinack«, von hier.

Görlitz. Monteur Breton rutschte

Leiden erlegen ist.
Goldberg. Der praktisch« Arzt

Bernhard von hier kam mit seinem

Gr. Baudiß. In der Nähe der

Provinz Posen-
Posen. Der Rangire: Wilhelm

Müller aus Wilda wurde beim Ran-
giren auf dem hiesigen Rangirbahnhofe

selbe Weise den Tod gefunden.
Mrotschen. In der Dampf-

mühle stürzte der Arbeiter Michalsli
aus dem Fahrstuhl und erlitt einen
Schädelbruch.

der 25jährig«Wirthschaftsbeamte Paul
Triller aus Bomblin.

Ochada. Beim Spielen mit dem
Gewehr des Vaters erschoß der 14jäh-
rige Sohn des Wirths Wroblewsti den
12jährigen Bruder. Der unglücklich^

Provinz Sachsen.
Eisleben. Vier Million«» von

Anleih« der Mansseld'schen Gewerl-
schaft hat bisher der ?Salzige See"
verbraucht. Dafür sind 1000 Hektare
guten Landes gewonnen, dessen Ver-

Unter dem Verdacht des

dien«r Kirchner zu Dittelstedt, jetzt in
Urbich wohnend, verlostet. Der 32

altcGärtner Louis Schill wurde

G«rbst « d Während die Frau

Bod«n, der Zug «ifaßte die Kleine und

Provinz Hannover.
Hannover. In dem Hause Frie-

senstraße 59 erschoß sich mittelst Revol-

St""?"" Bureauvorsteher
Bleckede. Das zum Vororte

Kleinburg gehörige GeHöst des Hosbe-
der.

Everstorf. Der 23 Jahre alte
Sohn des Ortvorstehers Oellers von
hier wurde, als er auf dem Feld« ar-

der unglücklich« Mensch etwa 400 Fuß
todt."

Provinz Westfalen.
Burgwaldniel. Das 2j

Jahre alte Söhnchen eines hiesigen
Schneidermeisters, Fritz Rupp, gerieth

Ergste. Der Blitz schlug in das
alte Wohnhaus des Herrn Gutsbe-

blicklich in Flammen. Ueber 200 Stie-

let werden.
Rhcinprovinz.

Aachen. Die Ehefrau des früherei

mer wegen Verbrechens gegen das lei-
mende Leben zu 1 Jahr Gefängniß
verurllieilt. u t h !d d °

dach fiel der 20 Jahre alte Heizer
Franz Seith aus Sarmsheim bei

blieb der Stelle todt. Die Räder

hat sich in der Zell« erhän-st.
Provinz Hessen-Nassau.

Asbach. Der ledige 32-jährige

Wechsel gerieth der in der Hauptwert-

stätte Göttingen beschäftigte Schlos-ser Bierwirth, welcher auf den hiesigen

Elter s. In dem Wohnhause des

kurzer Zeit gänzlich nieder.
Frankfurt. Die Gattin des

Wirbelsäulenbruch erlitt und auf der

Stelle den Tod fand. ?Die Ehefrau
des Briefträgers Paul Aug. Weiß,
Kleine Eschenheimergasse 14, wurde
am Bettpfosten erhängt aufgefunden.
Grund zum Selbstmorde soll starle

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Die Ehefrau des

Schneiders Reimschiissel in Ehrenberg

heftig« Schmerzen und Anschwellung
des Armes. Der hinzugezogene Arzt,
welcher Blutvergiftung ertannte, ord-

werdtn mußte.
Braunfchweig. Wegen Maje-

stätsbeleidigung wurde der Fabrikar-

urtheilt.

Eisenach. Auf der Wartburg-

Sachsen.
Dresden. Sein SOjähriges

Dienstjubiläum beging der Postschaff-
meister Otto Scheret nach schwerer
Krankheit in Moritzburg gestorben.

.Dahlen. Der Brunnenbauer

Kopf- und Körperverletzungen. Das

Gombsen. Beim Gutsbesitzer
Schanze verunglückte die 22jährige
Dienstmagd Neumann. Dieselbe war
mit dem Aufräumen des Heubodens
beschäftigt, stürzte durch das Balken-
loch in die darunter befindliche Durch-
fahrt und brach das Genick.

Glashütte. Edelsteinschleifer
rige Jubiläum seine: Thätigkeit an
der hiesigen Uhrenfabrik.

Der ehemalige groß-

Löbta u. Am Marstall - Neu-

ster Rich. Mende, denn er hatte Wech-

worden sein.
Hcssen-Tarmstadt.

Darinstadt. Wegen der bedeu-
tenden Verheerungen, die der Rebstich-
le>? in den Weinbau treibenden Ge-
meinden in Rheinhessen anrichtet, hat
dos Ministerium angeordnet, daß die
Schultnaben der vier oberen Jahrgän-
ge zur Vertilgung des Rebstichlers in
den Weinbergen herangezogen werden
dürfen. ?ln verschiedenen Theilen
von Rheinheffen sind Kartoffeln, Boh->

Fürfeld. Unglück bringend ist
das Fuhrwerk des hiesigen Landwir-
thes Jakob Miihlbach. Nachdem es

Kindes sofort eintrat, ereilte den Be-
sitzer Miihlbach jüngst dass,'be Schick-
sal. Der schwer mit Lohrinden belz-

here hiesige Bürgermeister Wilhelm
Wetz, welcher s«il mehreren Jahren sei-nen Wohnsitz von hier nach d«m benach-

jähre gestorben.
Bayern.

München. Der 60 Jahre alle

siler Joh. Brunner zu 1 Jahr 3 Mo-
naten Gefängniß und fünf Jahren
Ehrverlust verurtheilt. Zur Vollen-

dings 500,000 Marl bewilligt. Für

vermißt. Er ging Morg«ns 3 Uhr, um
eine Butte Wasser zu holen, zum Brun-
nen und lam nicht mehr zurück. Hain

wurde heute Katharina Wunderlich, 24
Jahre alt, Landwirthin in Korbers-
dorf, die ihren 25 - jährigen Ehemann

grub« ertränkte, um das Anwesen al-

-14 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Bergen. Der Eisenbahnadjunkt

Eisgruber von hier wurde im

Lichtenfels. Hier hat sich der

bürg erschossen.
Württemberg.

Stuttgart. Die 16jährige
Kindergärtnerin Elise Pfeiffer von
hier, welche ihrer Tante 2900 Mark
gestohlen hat, wurde in Wien verhaf-
tet.

Bothnang. Wegen Verbre-
chens wider die Sittlichkeit erhielt der
58jährig« Heizer Göttlich Wechselber-

her« Landwirth Brillisauer feierte mit
seiner Frau das Fest d«r goldenen

Hochzeit unter großer Betheiligung
der ganzen Umgegend.

Nagelsberg. Seit einiger
Zeit wird das Ijjährige Töchterchen
des Mühlenbesitzers Schweizer ver-
mißt. Man vermuthet, daß das Kind
in dem hochgehenden Kocher seinen

1j Jahre alte Kind des Bauern Ju-

milic und einer großen Anzahl Kolle-
gen des Bezirk sein 50jähriges Schul-
dienst - Jubiläum.

Neckarsulm. Beim Baden
im Neckar umveit der hiesigen Schisss-
werfte ertrank der ctrca 14>ayrige
Sohn des Flößers August Hartmann
hier. Ein anderer Knabe, welcher
Rettungsversuche vornahm, konnte nur
mit knapper Noth sein Leben retten.

Neuenbürg. Das zweijäh-
rige Kind des Wagners Mayer siel in
die hochgehende Enz und wurde von

Baden.
Baden - Baden. Premier-

lieutenant Knoll vom Rastatter Regi-
ment No. 111, der in Karlsruhe im

haslet.
Konstanz. Der Zerstörer des

Stadtgartens wurde in der Person
des 50jährig«n Schuhmachers Karl
Frevel verhastet. Die schweizerische

Grenzwache in Krenzlingen ist einem
großen Lnnwandschmuggel des hiesi-

Wagen consiscirl. Es sollen mehrere

Mannheim. Stadtrath Ed.
Wachenheim, Inhaber der Bantsirma
Dernsheim >5: Wachenh«im hier, ist
im Alter von 43 Jahren gestorben.
Architekt Eduard Jmhoss aus Mainz
verführte kürzlich die 15 Jahre alte
geistig zurückgebliebene Tochter eines
hiesigen Gärtners, für den er ein Haus
baute. Jmhoff wurde deshalb von

der Strafkammer zu einer Gefängniß-
strafe von 3 Monaten verurtheilt.

Manchen. Das Oetonomiege-
bäude des Landwirths M. Preiser
brannte nieder; das Wohnhaus und
die Fahrnisse konnten gerettet werden.

Brand verursacht.
Meßkirch. Der Miillerlnecht

Z. Straub, welcher schon längere Zeit
im hiesigen Spital war, hat sich mit-
tels Karbolsäure vergiftet. Seit
einiger Zeit wird die junge Frau des

Unternehmers Karl Nolle vermißt.
Dieselbe halte sich nach Ueberlingen
b«geben, wo sie Verwandte hat, ist
aber bei letzteren nicht eingetroffen.

Meinpsalz.

Speyer. In Anwesenheit von
über zehntausend Vertretern bayeri-

ziveifclt wird. Der Verunglückte ist
Grünst a d t. Der 21jährige

dadurch begcmgen, daß er dem Ver-
walter Jalob Müller von der Schloß-
miihle in der Schildlnechl'schen Wirth-

sofort in Hast genommen.
Gumbsweiler. Auf dem Spe-

icher seines Wohnhauses erhängte sich

der.
Elsaß-Lothringen.

Bergholzzell. Auf 400 M.
Geldstrafe erkannte die Strafkammer
gegen den 47 Jahre alten Weinsticher
und Weinhändler Eugen Hagenmül-
ler wegen Weinfälschung.

wurde der beschäftigungslose Nitolas
Reimert in der Nähe feiner Wohnung;
es waren ihm mehrere Wunden am

Hammers beigebracht worden. Vom
Thäter hat man bis jetzt teine Spur.

Metz. Auf Anweisung des
Reichsgerichts wurde der unter dem

ben. verhaftete Fr' Lefort aus Roz<<-
rieulles freigelassen, da nicht geniigen-

Mecklenburg.

der 18 Jahre alle Sohn des Büdners

Güstrow. Wegen Meuterei stan-
den vier Landesarbeitshäusler, derAr-

den Aufseher Tack revoltirt, der sich

Jahren Zuchthaus.
Oldenburg.

Oldenburg. Auf der Kegelbahn

ganz geringe Berletzung an dem einen

Nagel des Fingers stieß. Im Laufe des

ssreie Ztadle.
Hamburg. Beim Wassenhänd-

«inen Schuß in die linle Brussseite, so-
brach. Die 63 Jahr« alt« Frau des
Fuhrwerts - Besitzers Struh stürzte

<uf der Veddel der Neustädter Neuer-

Passiva werden auf 800,000 Mart ge-
schätzt, denen nenninswerthe Aktiva

Schweiz.
Appenzell. Die Staatssteuer-

einzieher Bezirtsrichter Franz Anton
Koller am Hirschberg (für der. Innern
Land«stheil) und Alt-Bezirksrichter

Bezirk Oberegg) wurden für «in weite-
res Amtsjahr bestätigt.

Bern. Nationalrath Merkle stürzte

Biel/ An der Schlachthausstraße

Br ü t te n. Gestorben ist im Aller
von 70 Jahren Bezirksrath Mors.

Arbeiter Joh. Dietrich. Er siel vom

G o l d l a ch. Neulich Nachts wurde

Blumenegg b«i Goldlach «ingebrochtn

öffneten Pulten Werthgegenständc ent-

Ocstcmich-Ullgarn.
Wien. Der 27 - jährige Buchhalter

Friedrich Max Wallbiener, der nach
Unterschlagung von 6000 Mark und
Entwendung eines Brillantschmuckes
im Werthe von 1000 Mart seinemDienstgeber, Hoflieferanten Bruno
Klette in Dresden, durchging, wurde
verhaftet. Der langjährige Beamte
der Firma Siemens und Halste, Hans
Ulrich, hat sich bei der Staatsanwalt-
schaft mit der Anzeige gestellt, daß er
30,000 Gulden desraudirt habe. Ulrich
wurde sofort in Haft behalten?Der
26 - jährige Rudolph

Billowitz. Der 40 - jährige

B l a n s t o. In der Chamotlefabrit

letzung.
Luxemburg.

Allwies In Folge eines Schie-

den beträgt 10,000 Francs.
'

?DainTirolßelohnun-
gen für die Tödtung von Giftschlangen
ausgezahlt werden, so ist das Schlan-
g«ntödlen «ine beliebte Beschäftigung
der dortigen Eingeborenen, wenn auch
der Preis für eine erlegte Giftschlange
nach d«m Beschlusse des Innsbruck«!
Landtags nur 20 Kreuzer beträgt. So
wurden z. B. im vorigen Jahre 967
Schlangenlöpse der Landesbehörde ein-
geschickt. Man sollte danach annehmen,

tersuchung der eing«sandt«n Schlan-
genlöpse von der Behörde betraut war,
stellte nämlich fest, daß von den 967
getödteten Schlangen 870

bleibt dahingestellt. Drei Viertel der

barschaft von Roveredo.
Der Kriegsrath in

Lille hatte seiner Zeit «in«n Soldaten
Eapoen wegen Fahnenflucht zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt. Am
6. Mai d. I. wurde Capoen begnadigt,
aber schon wenige Tage nachher ent-
floh er mit Stiefeln und Sporen von

Neuem nach Belgien. Wieder ergrif-
fe, stand er letzter Tage abermals vor
dem Kriegsrath des ersten Armee-
corp. B«i den Verhandlungen er-

klärte er zunächst den Obersten, der
den Vorsitz bei seiner ersten Verur-
theilung geführt, als unwürdig, die
Tressen zu tragen. Als weit«rhin der
Auditeur Belval zu sprechen begann,
wurde er von Capoen unterbrochen,

sernte er sich, um oaS fehlende herbei»
zufchaffen. Inzwischen überzeugte sich
Hempel aus einem Verzeichnis; der ge-

Auf der Polizeiwache erschoß sich d«r
Verhaftete, man fand lei ihm SO Pa-
tronen und einen scharsgeschlisfen«n
Dolch, sow» Papiere für etwa 4(XX>
Mark. Die Identität des Selbstmör-

? Ein geheimni ß v o l le s
Drama scheint sich in der kleinen Stadt
Friedriksborg bei Kopenhagen abge-
spielt zu haben. Zwischen dem dorti-
gen Waldhüter Lorentzen und seiner»
Söhnen war kürzlich ein Streit wegen
einer Geldangelegenheit entstanden.
ne ihren Vater beschuldigt, er habe vor
zehn Jahren die Leiche eines Kindes»
das seine Tochter geboren, im Keller

schieden. Vater und Tochter leugnen
Alles. Gleichzeitig wird behauptet,
daß ein Mann, der in der Nachbar-

Mörder des Marquis Mortis, vier

schmieds. Die tunesische Orts- und

Bis jetzt fehlen positive Beweise.
Die große Uhrenfabrik

Gebr. Japy in Beaucourt bemerkt«
schon lange den Abgang großer Waa-

brik in Rvndelvt bei Fesches-le-Ehatek
erhielt daher auf Wunsch der Gebrü-
der Japy den Besuch eines Pariser
Geheimagenten, der die Sache untersu-
chen und aufdecken sollte. Man tan,
nun denn auch bald aus die betrügen-

der Waaren betraut wurden. Die
Waarentiste, die zur Bahnbeförderung

zweite Kiste, die gleichfalls diverse
Waaren enthielt, gesteckt und auf der
Bahn von den Spießgesellen der Ar-

rend blos «ine Kiste der Beförderung
übergeben wurde. Die jährlichen
Diebstähle beliefen sich auf etwa 80.-
000 Francs, was also in beiläufig IS
Jahren 1,200.000 Francs ergi«bt.
Vorläufig nahm die Polizei fünf Ver-
haftungen vor.

?lm Wachtztmmer des
Stadthauses zu Cettinje wurde der

erschossen; der Mörder stellte sich frei-

sondern meuchlings im Schlafe feinem
Gegner zum Opfer gefallen ist. Der
Grund zu diesem Racheakt ist folgcn-

mißhandelten, vermuthlich im Beisein
des Getödteten, den Labud Jvvicvitsch
und wurden deshalb eingesperrt. Durch

ten, wurde das Haus des Senators
und Mitglieds des höchsten Gerichtsho-
fes Peroe Jovicevitfch und feines So-
hnes, eines Oberlieutenants, unter poli-
zeiliche Bewachung gestellt.

Die Polizei verhaftete
auf der Station Conflaus bei Paris
einen Gauntr Namens La Noe, der

seit Monaten eine neue Art des
Schwindels betrieb. Er lieferte bei
den Pariser Packetannahmestellen Kolli
auf und benutzte die augenblickliche
Unachtsamkeit der Beamten dazu, an-

dere daneben liegende Packet? mit vor-
her geschriebenen Adressen zu versehen,
die an ihn ausgeliefert nxirden. Die
Empfänger beschwerten sich bei den

Bahnen und die Westbahn wurde auf
ihr« Klagen zur Auszahlung einer
Summer von 20,000 Frcs. für die

Krug geht so lange zu Wasser, bis er
bricht. Die geschädigte Gesellschaft
hielt ihre Beamten zu strenger Ueber-
wachung an, und als sich La Noe in
Eonslaus am Schalter zeigte, um vier
Packele in Empfang zu nehmen und
einen großen Slandal aufschlug, weil

derjenigen La Noes überllebt war, und
veranlaßte dessen Verhaftung.
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